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AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl ((Jabriele Stein

Sex als Ware AA Z] V  z Rand der
Gesellschaf e esehen
rISsSUunNa Traıma

DIie Analyse der Intersektionalität VOIN Sexualität, Missbrauch und dem arkt
ist eline anspruchsvolle Auigabe, weil SeX se1t jeher eline ökonomische e1te

esitzt Im Buch Genesis werden Rahel und Lea ausdrücklich als “BOHN” ezeich



nel, den Jakob VO Laban er. und Lea S1e ihre ne als All, sich
akobs uns erkaufen. .“ Durch die DalzZe Geschichte hindurch und uch
eute noch 1n vielen en der Welt aben Männer Frauen geheiratet,
amıllen gründen, und Frauen abDen er Welt gebracht, VON denen
EerW wurde, dass S1e die Familienbetriebe ınterstützten oder weiterführten %
In anderenen der Welt S1inder erster Linıe eın Wirtschaftspotenzial, 1n
das ern investieren. In diesen Breiten STEe auch der m1t Keimzellen
und mbryonen (wenn N1IC. miıt den en selbst, dann m1ıt ihrer üchtung) en
ukratives Geschäft dar, das pPIO Geburt Euro einbringt, zuzüglic. der
Kosten {für die Versorgung der ungeplanten nge und Drillinge.» Gleichzeitig
werden allerorten SEeX oder bildliche Darstelungen VOIl SeX verkauft, die keinen
1lrekten ezug Fortpllanzung herstellen Im 2009 Sind manche Beob
achter schon der Ansicht FECWESECN, dass sich ein Rückgang der kommerziellen
ornographie abzeiıchnete Doch der Okonom Elliott Morss hat geschätzt, dass
damals durch Prostitution und ornographie C.z 500 Milliarden
Dollar umgesetzt wurden. AaDel ist die kostenpälichtige Werbung noch cht
mitgerechnet, die ZUT „kostenfreien“ Online-Pornographie dazugibt.*
elche Leitlinien können ntwerien das Handeln 1n elner Welt, 1n der SeX
und arkt untrennbar miıteinander verbunden sind? Wie unterscheiden SCXU-
elle oder erotische Beziehungen, die zwangsläufig eine ökonomische Dimension
besitzen, VON olchen Beziehungen, die wareniörmig oder 1n anderer Weise aus-
beuterisch sSind? Und W1e kann uns der Feminismus mıt selner durch die
Perspektive der arginalisierten und Machtlosen ragten IC aDe1l helfen?
Im Folgenden Kommodihzierung d.h das Zur-Ware  achen;
Anm Red.], ure Fragen und den orrang die pier gehen,
wobel diese Fragen VO  z Rand der Gesellschaft Aaus gestellt werden.

enscnhen, Waren und aCcC
Wenn die VO  z Rand der Gesellschaft aus analysiert, heißt das, S1e
aus der Perspektive der Menschen untersuchen, die davon edroht SINd,
Ware gemacht werden. 1ıne Ware 1sSt eın Gut, das erworben und verkauft
werden kann Wareneinheiten lassen sich gegeneinander eintauschen. Eın
el Winterweizen 1st ZECNAUSO zut WIe e1in anderer VON gleicher Herkunit und
ualıtä In der ® der ommodiüÄzierung werden Menschen WIe funktional
austauschbare TOdukTe deren Wert sich entsprechend ihrer Funktion
Mone bemessen ass egal, ob die Funktion 1LUN darın besteht, Tomaten
plücken oder SeX anzubieten.
Im stilıchen Verständnis VOI Gerechtigkeit ist bezahlte el miıt einem
AaNnNgEMESSENEN Lebensunterhalt verknüptft, und entsprechend dürfen Landwirte
die Tomatenplücker N1IC WI1Ie Waren ehandeln, also 1n diesem WI1Ie Aaus-
tauschbare Maschinen. Selbstverständlich verbietet das hristliche erechtig-
keitsverständnis nicht, hbeiter für ihre el entlohnen. Vielmehr MUSS



Christen- denen, die Tomaten pllücken, eın gerechter Lohn gyez werden, we:il sich be1
(UmM, Konsum

und arl
ihnen freie und unabhängige Menschen handelt, die en auskömmlic
bestreiten können sollen, und N1C Objekte, die sich verstauen und benutzen
en Doch anders als auft den ersten Blick erscheinen IMag, ass sich
NIG leicht erfassen, welchen moralischen Unterschied die Arbeitenden selbst
zwischen der Entlohnung das Tomatenpilücken und der Entlohnung für SexX
sehen. Es ist eın der Gerechtigkeit, dass einen fairen Lohn zah
len, dass S1Ee Vorsorge den Krankheitsfall und iür medizinische Versorgung
treifen und dass S1e sichere Arbeitsbedingungen orge Im Idealfall
interessieren sich die auch iür das en ihrer Angesteliten und bieten
die ance auf Gehaltserhöhungen und Beförderungen.® Theoretisch lielse sich
das Gleiche ber SeX
Das hristentum le  E ber auch, dass das Nbıeten des eigenen Körpers Z
sexuTellen ergnügen anderer Menschen etwas anderes 1sSt als Tomatenpüücken.
Worin esteht der Unterschied? Man könnte dass SeX e1iIn intiımer Aus
USC miıt eInem anderen einzıgartıgen Menschen ist und N1IC. mi1t einem Objekt
WIEe eliner Tomate Vielleicht ist 65 die beziehungshafte Qualität des SEeX, der
SOrgT, dass N1G 1n die gyleiche Kategorle VON andlungen Tallt, die
illigerweise einen anderen Menschen bezahlen könnte Doch das ist eindeutig
N1IC der 1ele Menschen Sind 1n beziehungshaifter und Lürsorglicher Weise
tatıg; z Menschen, die Bereich der ege, der Erziehung, der schuli
schen usbildung und der eratung Lalg S1Nd. 1eSs alles Sind Menschen, die
ihren Lebensunterhal damit verdienen, sich anderen Menschen persönlich
wlidmen. SO könnte dass ihre el WIe 1n allen menschlichen
Bezlehungen die Würde und Einzigartigkeit aller ete  en Personen achten
So.  e1 WOZU auch Beziehungen, Individualität, Verstand und e1s gehören Diese
Arbeitenden S1INd cht iniach austausc Und WEeILLN S1Ee gerechte ne
Thalten, WE S1Ee Ressourcen aben, sich anderen 1ın positiver We1i

zuzuwenden, WeNnNn ihre Arbeitsbedingungen sicher und wirklich gur SInd,
dann würde auch N1IC davon sprechen, dass S1e pfer der Kommodiüzierung
Sind, ODWO S1E ihre Beziehungsarbeit e7, werden. Wenn solche Arbei
tenden allerdings ZU Objekt gemacht werden, indem S1e aut die eiıten oder
die Minuten VON ege oder Fürsorge reduziert werden, die S1Ee anbieten, und
WEn S1E eher Ww1e austauschbare inge werden und weniıger als
Personen, dann Sind S1E Waren geworden, auch WEn S1e einen Lohn erhal:
ten.©
Bis hierher hat den Änschein, dass sich die Krıterien {iür beziehungsorientierte
Fürsorge infach auft bezahlten SeX übertragen en Bezahlter SCX ist gerecht,
WEeNnNn die Bezahlung UL 1Sst, WE die Arbeitsbedingungen gut sind, WenNn die
Individu.  ät und die Freiheit der Arbeitenden anerkannt werden und WE der
vertraute, relationale Charakter des Umgangs miteinander respektiert wird Um
geke werden die Arbeitenden Ware gemacht und auf die austausc  are
Dienstleistung reduziert, die S1e anbieten, WeEeNnNn die Bezahlung und die Arbeitsbe
ingungen chlecht Sind, die Arbeitenden weder Irei SInd noch respektiert WeI-



den, WEn die Zuhälter den Grofßteil der Einnahmen einstreichen oder der Um Cristina
IraınaZallg miıteinander ZTrOD und rücksichtslos istT.

Doch ist bezahlter SX Prostitierte oder Pornodarstellerinnen und arsteller
wirklich etIWwas WIe andere ireiwillige, intiıme, beziehungsorientierte Fürsorge-
Jeistungen WIe Haarpilege, Massage oder Maniküre” DIie Prostitulerten, die Ava
LEN psen für Buch SCX Working and the nterviewt hat, würden dem
wohl zustimmen. ‘ Es ist tatsächlich S  9 dass sich keine absoluten phänomeno-
logischen Unterschiede mehr zwischen diesen intımen, ezahlten Nnne
keiten und dem bezahlten SeX mehr ausmachen lassen, So den Bereich
des Marktes betritt Doch der Blick VOIl den gesellschaftlichen ern Aaus ass
einige wichtige Unterschiede erkennen. In der Ng vieler Darstellerinnen
und arsteller, Models und Prostituierter besteht ihre Arbeit aus vielen egey
NUNSCH miıt Menschen, die S1Ee bestenfalls Z jekt machen und schlimmsten-
falls eine S1e darstellen ® Erstens verdienen sexuell ommodiüHzierte
Frauen und Männer damıit Geld, dass S1e ihren Kunden gegenüber
Örperlic schutzlos S1Nd. Wenn S1e ach dem Bild des inkarnierten es
erschaffen Sind, en S1e eline Einheit VOIl Örper, e1ls und eelje Sich
gyänzlich und einseltig dem ergnügen eines anderen Menschen auszulieiern, ist
entmenschlichen und auch entweıinen! und Abscheu oder Sp
LUunNg, wodurch diese Abbildhaftigkeit und Einheit verleugnet wird .? /weitens
verlügen Sexarbeitende und orno-Models ihren eigenen Erftfahrungen zufolge
ber viel wen1ger aC als ihre Arbeitgebenden. Wenn S1E sich verweigern, WenNnn

S1e weggehen oder auch WE S1e sich kooperativ zeigen, kann das en
Verletzungen oder lebensbedrohlichen eıten ren Fürsorgliche, VOI -

traute Beziehungen mi1t wechselseitiger Verletzlic  eit WwIe die Ehe Sind eın
Garant Sicherheit, aber zumıindest S1ind S1e N1IC PCI trukturell ungleich.!©
Und SC giult Was Rachel Moran
chreibt, die sich zwischen ihrem und

Cristina ITraina iSst Professorin für ReligionsstudienA Lebensjahr prostituleren musste
deror:western University ın FEvanston, IL, USA,

„/Umarmt werden] IDar ImMmmMer das WorIn S/E sıch auf römisch-katholische und femimmistische
Fthiık spezialisiert hat. /uletzt eTasste S/C siıch miıt derSchlimmste Das möchte ich qganzZ euTÜC.

Das IDar Immer das Schlimmste Fthik der Beziehungen zwıschen Ungleichen und mIt den
Ich wollte DON dir nicht UMAarm werden. Ich Bechten und Bedürfnissen arbeıtender Kinder.

Veröffentlichungen Erotic Attunement: Parenthoodwollte mıt dir NIC. schmusen. Ich wollte and the Fthics of Sensualıty between Unequals (201 1}dich NIC: In meiner Nähe aben, geschweige CeMINIS Fthics and Natural Law. Ihe End of the
denn In mMIr. Wenn du ich UMArmM hast, Anathemas (1999) Anschrift: Department of Religious
wollte ich ehr ausspucken, als eın Penis Studies, Northwestern University, Evanston, E JSA
es Je konnte Ich habe das DON mir ferngehal: F-Maiıl c-traına @north western.edu

[en; IDar IC  ar. eder oment mıt
dir IWar eine Lüge, und ich abe jede Sehun-
de gehasst. Und du hast diese Lüge gekauft; du Rannst mMır glauben, AaSS eine Lüge
WT, die du gekauft hast, enn ich weißl €S, el ich SIe dir erkauft habe “11

Dieser „nette  66 Freier STEe sich VOT und benimmt sich > als ob 1n einer



Christen- yleichberechtigten Beziehung wechselseitiger Fürsorge der Tau stehen
(UmM, Konsum würde, die und andere Männermetäglich dafür bezahlen, diese Uusion

und arl S1Ee Moran diese falsche NUumı1ıta entwürdigender als den
Übergriff des bezahlten SexXxes.
Diese Beobachtungen führen Z7We] wichtigen Erkenntnissen ezüglic
persönlicher Werte ınd sexueller Kommodihzierung Erstens könnten weder
Prostitution noch ornographie ohne einen arkt dafür ex1istieren auch WE

65 och darum gehen WIT| dass sexuelle Kommodifizierung auf der Basıs
struktureller 1SSS gyedeihen kann also ohne die Menschen, die bereıit
sind, tfür die Uusion VOIl Intimıtät bezahlen Wenn Prostitution e..
alWIrF| dann zeigt sich, dass sexuelle Kommodifizierung VOIl der aC.  age
estimmt SO erreichen beispielsweise die erfolgreichsten US-amerikanı
schen Versuche, die Nachirage nach Prostitution senken, Ziel dadurch,
dass sS1e Männer 1n „Freierschulen“ chicken Dort wird ihnen beigebracht, das
Menschsein der Frauen, die S1e herablassen aben, LU anzuerken-
e  S 12

Allerdings eselti die Anerkennung der ontologischen Würde VOI Prostitmerten
oder Models N1IC die reale soziale Ungleic  el zwischen ihnen und den Men
schen, die ihre EX.: käuftflich erwerben wollen. SO ist beispielsweise >  g
dass Männer normalerweise mehr Geld verdienen, ber ogrößere Körper.  €
verfügen und manchmal auch einen höheren gesetzlichen Status besitzen als
Frauen; ern aben aC ber ihre nder, ehrer und Lehrerinnen ber ihre
Schüler und Schülerinnen, eistTliche ber Aaen und Laınnen, Arbeitgebende
ber Arbeitnehmende und Erwachsene ber Heranwachsende. Be1l diesen
ungleichen Paarungen nehmen die eigentlichen Interessen der Schwächeren die
Mächtigeren 1n die© und cht abstrakt (was waäare allgemein gut

eiIn Kind?), sondern auch 1n diesem ONkretfen 1Nze (1st das, Waäas ich
gelernt habe, gul dieses Kind?). Das eDeVvolle Sich-Einstellen auf die
nısse und Erwartungen des schwächeren Anderen die Prägung durch den kon
eten, vertrauten mgang 1 Bewusstsein des orößeren Rahmens gesellschait-
er Praktiken INUSS eitend se1ln alle, die 1n Beziehungen ber aCcC
verfügen.
Situationen orolser Verletzlichkei WIe SeX rtiordern C  „ dass die gesellsc IC
mächtigere Person ihre Fähigkeiten besonders aus  e 'g sich auftf jemanden
einzustellen, vertrauen und ürsorglic Se1IN. Durch das Sich-Einstellen
uınterscheide sich SexX auch VOIl allen Beziehungen, denen UTtOrTta) innewohnt
und ın denen der schwächere Mensch cht Irei aruber entscheıden kann, die
Bezilehung einzugehen, und Aaus dem gyleichen Grund auch VOIl allen Beziehungen
zwischen Erwachsenen und ern Daraus iolgt ebenso, dass Menschen mıiıt
yrößerer aC auch besonders SOIg Sa mıiıt ihren eigenen Bedürinissen und
Wünschen umgehen muUssen, damıit S1Ee N1IC ınbewusst verlangen, dass die ihrer
Fürsorge anvertrauten Menschen diese edürifinisse befriedigen.*$
Versagen Menschen diesem un. dann ist schnell der Bereich der Kommodi
lerung rreicht Wenn mächtige Menschen die edürinisse verletzlicher Men



schen ihren eigenen 7Zwecken missbrauchen, Tüh:  5 das Ausbeutung und Cristina
ITraınaäulig EW erangen ihre amılien, WE Priester damıit drohen,

ihren ern oder Geschwistern schaden, WE diese erber den sexuel-
len Missbrauch durch Priester sprechen. DIie gyleiche ngs und Ausbeutung g1bt

be1 der eXarbeı Wenn Zuhälter ihre Gefühle und ihre uns oder auch
Bestrafungen die Leistungen knüpfen, die HFrauen als Prostitumerten erbringen,
oder WEn sich mı1t ornographie höhere Einkommen erzielen lassen als mıt
Jegalen Beschäitigungen, dann setzen manche Menschen ihre aC ber andere
dazu ein, S1e sexuell missbrauchen. Das glt SOsal SX 1n der Ehe DIie
Körper‘  e oder Wirtschafitskraft VON Männern kann auch unbewusst elne
orOISE olle el spielen, Wenn Frauen den uıunsch ihrer Männer nach SX
stilschweigend hinnehmen, auch WEn die HFrauen er keinen SX aben
würden oder einem estimmten Zeitpunkt eın Kind bekommen möchten DIie
ächtigen kommodifizieren die Verle  en, indem S1Ee lordern, dass diese
buchstäblich oder 1mM übertragenen Sinne für die Verweigerung gegenüber den
sexuellen Wünschen der Mächtigen „Dezahlen“, und indem S1e S1e IUr sexuelle
Kooperation „bezahlen“. In gleicher Weise iunktioniert uch Kindesmissbrauc

Strukturelle Missstände
uch aps Franziskus hat arau: hingewlesen, dass das Problem sexueller
Kommodihzierung cht blofß eın ster einzelner Menschen ist: Es 1st elnNne
systemische Erscheinung. Wenn N1IC aktiv ommodiiÄzierung alg
hen, der auch sexuelle Ausbeutung gehö dann machen unNns

mitschuldig.
„Immer hat ich die Situation derer mıt Schmerz die (Af der verschiedenen
Formen vVON Menschenhande Sind. Ich würde mMIr wünschen, AaSS Man den Ruf (rottes
hörte, der UNS alle fragt ‚Wo ist eın Bruder?‘ (Gen 4,9) Wo ist ern ruder, der
SRklave? Wo ist der, den du Jjeden 1a9g umbrings: In der leinen illegalen IM
etz der ostitution, In den Kindern, die du ZUM Betteln gebrauchst, INn dem, der
eImMiC arbeiten MUSS, e{l e2Y NIC. legalisiert ist? Tun IMr NIC. als sSel es In
Ordnung! Es qibt viele rten DON Mittäterschaft. Die rage geht alle an!Sdiean
vieler friefen vVDON Tut ufgrund einer bequemen, schweigenden Komplizenschaft !
Bel der Komplizenschaft geht N1IC darum, dass N1IC ach uLnlseren
ern und Schwestern sııchen. S1e kann strukturelle Formen annehmen, be1
denen keine Verbindung mehr sexueller Ausbeutung und Menschenhandel
ziehen. SO können Menschen beispielsweise durch niedrige Öhne, VON denen S1e
ihren Lebensunterhalt N1IC aul eg Weise bestreiten können, dazu SCZWUN-
geN werden, schwarz arbeıiten oder eg Tätigkeiten verrichten. 1ne
Schätzung Aaus dem 2007 sSeiz den durchschnittlichen Stundenverdiens VOIl

Straßenprostituierten 1n Chicago mıt US-Dollar All, Was viermal Soviel lst, WIe
S1e verdient en, WEeNnNn S1Ee den Mindestlohn arbeiten würden?>: der Betrag
liegt Napp ber dem Existenzminimum, das e1in Erwachsener miıt ZWEe1 ern



Christen- 2014 1n Chicago benötigt.16 Es hat den Änschein, dass Prostitution aus der 1C
(Um, Konsum

und arl
einer ATIINeN er eın auskömmlicheres und sichereres Einkommen erbringt als
„legale  «el 1mM Niedriglohnbereich. Anders YEeSsa: hat eine solche ereher
das Gefühl, volles Menschsein en können, indem S1e ihrer Auigabe als
ernte besser nachkommt, WE S1e sich die Kommodi  lerung durch
Prostitution entscheidet und die Kommerzialisierung 1n einem as  00
eSstTaurant, als Putzkraft oder1 Einzelhandel
aruber hinaus ilt Je niedriger die ne S1Nd uıund Je er die Arbeitslosigkeit,
Je verzweilelter Frauen und er ihren Lebensunterhalt kämpfen mUssen,
IUNSO wahrscheinlicher C  y dass die Preise Prostitution und ornographie
iallen und damit e1INes der effektivsten Abschreckungsmitte eventuelle uler
VOll ornographie und Prostitution wegtTällt, Namlıc die en Kosten SO CIBC-
ben Schätzungen VOIl John Lu17z und eon OeTts Aaus dem 2000, dass Stra:
enprostituierte 1M Niedriglohnland DPIo Einsatz umgerechnet den
damaligen egenwe VON US-Dollar verdient haben. 1/ Und och schlimmer:
Das Women’s 1a Center hat 2013 CHCHtEL, dass unter anderem AÄngestelite
VON Nichtregierungsorganisationen SOWIEe Oldaten der UN-Friedenstruppen sich
weılgerten, ilfsgüter oder lebensnotwendige inge Frauen Aaus dem oNgO
verteilen oder verkaufen, WEn diese cht mıiıt ihnen SeX en; das Gleiche
erıchten syrische Flüchtlinge 1n Jordanien. !® Im Wesentlichen WäaTiTenNn Män
NCI, die das Lebensnotwendige als Geisel nahmen, die Frauen, die S1Ee „b6'
schützten“, Z SCX zwingen 1eSs ist 1mM buchstäblichen Sinn eine 0MMMO0d1:
zierung, Namlıc die Gleichsetzung VON Grundnahrungsmitteln miıt SeX
Ohne Zweifel agen glöhne und mangelnde sozlale Unterstützung VON
beitslosen öÖrderung VON Sklaverei, ornographie, Prostitution, Drogen- und
Menschenhandel SOWIe weılteren lNlegalen und erniedrigenden Formen der Aus
beutung bei In dem 1n dem Menschen mıiıt schaitlicher aC 1n ihren
ern UNANSCHLESSCHNE ne und groiße Einkommensunterschiede zulassen,
egünstigen S1Ee aktisch sexuellen Missbrauch, Kommodi  lerung und EW
Rechtssysteme, 1n denen ber ergewaltigung und geschlechtsspezilische Ge
walt hinweggesehen WITr| begünstigen benfalls die Kommodiüzierung VOIl
EeX11, In demokratischen Gesellsc  en machen sich alle ürger olchen
1ssstände mitschuldig. eniger 1NS Auge {ällt abel, dass ber aC VeI -

jügende Menschen und Gemeinwesen auch eine 1TSC daran Lragen, W ıIn
der erne Schaden angerichtet Wo die Schulden be]l der Weltbank eiIn
läihmend es Nıveau erreichen, sSind die für die Herstelung VOI xportgütern
gezahlten ne niedrig, dass S1Ee N1IC. ZU en ausreichen, oder 1n
anderen Fällen die ethoden elnes Landes der schaft und 1 XDO
die Bewohner anderererVO  = Land 1n die Städte treiben, da werden Prostitu
ton, ornographie und Menschenhandel sprunghaift ansteigen. Wır Sind alle
mıteinander verbunden: mıiıt den en VON aps Franziskus: „Die rage gyeht
alle am Selbst WeNnNn die politischen Entscheidungen 1n einem Land oder auft
internationaler ene scheinbar keine uswirkungen auft den Menschenhandel
oder auf exarbeı aben, mMussen uns doch immer agen, ob dadurch Um



CristinaSTan begünstigt werden, He die Menschenhandel oder exXxarbeı verschlim-
mert oder aber gelindert werden.1> Iraına

Vorrang für dıe pfer
riordert der Glaube die Würde des Menschen, dass beim Um

SAUR miıt sexueller Ausbeutung die Stimmen der pfer ZUuerst und N1IC zuletzt
yehö werden. und Unrecht entstehen NC WE ausbeuterisches Ver
en aufgedeckt WIr| sondern WeNnNn durch Schweigen oder chuldzuwei
SUNSCHIL die Verletzlichen verschleiert araır hat der Bericht des AÄAus
schusses der Vereıinten Nationen die Rechte des KindesZ alschen
des atıkan miıt sexuellem Missbrauch unabhängıig VON der Kontroverse ber
die Bemerkungen Abtreibung und eburtenkontrolle großen AaCANaruc
gelegt.“0 Selbstverständlich INUSS besonderes ÄAugenmerk aul Priester, 1SCHNO{1e
und Vorgesetzte gelegt werden, die sexuellen Missbrauch begehen oder en,
und strukturelle Reiformen und Entschädigungen Sind unerlässlich 1C die
Kirche, SonNdern alle Institutionen und Wirtschaitszweige mussen bDessere Ver
fahren schaffen, Missbrauchstäter erkennen, melden und 1solieren.
Doch abgesehen VON diesen emühungen ist ın der Kirche und vielen anderen
Instıtutionen eher ZEWESEN, dass wirksame Heilung, direkte Reaktionen auf
die SChHhWACHSTeEN ELE  en, die pier, etzter standen Dringend not
wendig ist ELWAS, das äulig cht SETZ WIFr' nämlich den Zeugen und
piern Glauben schenken und S1e schützen und VOT allem dem unsch der
pIier nach Unterstützung und Schutz nachzukommen. Menschen jeden
ters, die pier sexueller Ausbeutung VOIl ornographie, Prostitution, sexuellem
Missbrauch und anderen aten gyeworden SINd, S1INd Menschen, die uUuNnlseTrTer
vollen Aufmerksamkeit und Fürsorge bedürfen Es ist unentschuldbar, den
matıven Akt der ommodiüÄzierung vollziehen, indem das Schweigen der pier
erWIT| und ist unverzeihlich, WE durch die positiven Anstrengun-
gEenN ure Veränderungen, für elne Isolation der ater und Tür Ahn
es 1n den Hıntergrund gedrängt wird, dass uns alle die emotionalen
und spirıtuellen uıunden der einzelnen pier SOTgEN. Eın Vergewaltigungsopfer

N1IC durch hohe ethische nsprüche geheilt, sondern durch achtsame
und respektvolle Behandlung.
Von den Rändern der Gesellschaft Aaus gesehen ist ebenso edeutsam, dass die
pIer VOIl Menschenhandel und sexueller ommodiüzierung selbst Xxpertinnen
und Kxperten S1INd. Ihre ErTfahrungen S1Ind cht deshalb VOIl Bedeutung, we!ıl
S1IEe eline emotionale irkung auftf die ächtigen aben, die sich TÜr Verände

einsetzen können, sondern auch 1mM Hinblick auft die Analyse und das
stellen der Kommodilzierung selbst: Die Zusammenarbeit ist N1IC LUr deshalb
VON edeutung, weil S1e die Olldarıta) zwischen ächtigen und argınalısıerten
elegt, sondern auch als Strategie der wechselseitigen Unterweisung und Stär
kung und als Weg, die Gemeinschaft wiederherzustellen 41
ıne opierzentrierte Et  Z auf der rundlage der Menschenwürde zeigt, dass



Christen- dreierlei notwendig 1st, der sexuellen ommodiiÄzierung abzuhelfen vertiefte
(Um, Konsum

und arl
und permanente persönliche Selbsterkenntnis und strukturelle Veränderungen,
die el sachkundig durch die Erfahrungen VoNn piern gyestütz werden. Diese
drei Aspekte Sind unverzichtbar, WE die menschliche Würde verletzlicher
Menschen gewahrt werden soll
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